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Samstag den 24. Mtoöer 1914

Amtliches.
K . KberrcrrnL Wcrgocö.

Aus die im Siaatsanzeiger Nr . 250 (Beilage ) erschie¬
nene Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Land-
wirlschast vom 8 . ds . Mts ., betr . die Abhaltung eines
Lehrkurses für Kleinbrenner in Hohenheim , werden
die Interessenten hiemit hingewiesen.

Der Siaatsanzeiger kann bei den Herren Ortsvor¬
stehern eingesehen werden.

Den 23 . OK«. 1914 . Kommerell.

»

Die Gemeindebehörde»
werden auf die im Staatsanzeiger Nr . 250 (Beilage ) er¬
schienene Bekanntmachung der Versicherungsanstalt Würt¬
temberg vom 19 . ds . Mts ., betr . Grundsätze zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit während des Krieges,
zur pünktlichen Nachachtung hingewtesen.

Den 23 . Okt . 1914 . Kommerell.

Mannschaften , die zur Erholung in die Heimat (bei Eltern,
Bei wandten , Vormund usw .) beurlaubt sind , sofort inner¬
halb 24 Stunden beim Bezkrkskommando anzumelden . Die
Meldung mutz enthalten : Name , Dienstgrad , Truppenteil,
Dauer des Uilaubs und der Erholungszeit und Angabe
des Lazarettes , von welchen die Mannschaften entlassen
wurden . Ebenso ist der Wiedereintritt zu den Ersatztrup¬
penteilen dem Beznkskornmando zu melden.

An die Schultheißcnämter.
Die Schultheißenämler haben verwundete und kranke

C4w . den 22 . Oktober 1914.
Kgl . Bezirkskommaudo.

Neberall vorwärts.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 23 . Okt .,

vorm . Amtlich . ( Tel .) Am Werkanal wurden
gestern Erfolge errungen . Südlich Dixmuiden
sind unsere Truppen vorgedrungen . Westlich
Lille waren unsere Angriffe erfolgreich . Wir
setzten uns in den Besitz mehrerer Ortschaften.
Ans der übrigen Front des Weftheeres
herrscht im wesentlichen Ruhe.

Im Osten wurden russische Angriffe in der
Gegend westlich von Augustow zurückgeschlagen
und dabei mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Vom südwestlichen Kriegsschauplatz liegen
noch keine abschließenden Meldungen vor.

W .T B . Wien . 24 . Okt . Nichtamtlich . ( Tel .)
Amtlich wird verlantbart vom 23 . Oktober mittags:
Während gestern in der Schlacht südlich von
Przemysl hauptsächlich unsere gegen feindliche
Stützpunkte eingesetzte schwere Artillerie das
Wort hatte , entwickelten sich heftige Kämpfe
am unteren San , wo wir den Gegner an meh¬
reren Punkten auf das westliche Ufer gehen ließen,
um ihn anzugreifen und schlagen zu können . Die
übergegangenen russischen Truppen wurden be¬
reits überall dicht an den Fluß gepreßt . Bei
Zarzecze machten wir über 1000 Gefangene.

Der Krieg und die Kinder.
Mir scheint, daß niemand den Stempel wieder ver¬

liert , den ihm die Zeit der Iugendeindrücke ausprägt.
Bismarck.*

Freilich sollen unsere Kinder merken , daß wir in einer
unsäglich ernsten und entscheidungsreichen Zeit leben , aber
sie sollen auch merken , daß wir diese Zeit zu tragen wissen.
Davon wie wir jetzt uns halten , wird ein gut Stück ihres
zukünftigen Lebens abhängen . Da liegt eine große und
heilige Aufgabe , die wir nicht klein mhmen wollen.

-r-

Der Staat , wie er sein soll, läßt sich nicht durch klirrst-
liche Vorkehrungen , aus jedem vorhandenen Stoffe aufbauen,
sondem das Volk muß zu demselben erst gebildet und her-
ousgezogen werden . Nur diejenige Nation , welche die Auf-
gabe der Erziehung gelöst haben wird , wird sodann auch
die Frage des vollkommenen Staates lösen.

Richte.*

Wie die Väter einst gestritten,
was sie trugen und erlitten,

sagt euch der Geschichte Buch.
Laßt es nicht Papier nur bleiben,
in die Seele müßt ihrs sch eiben,

einen Wahr - und Lebensspruch.
Ernst von Wildknbruch.

es Virttlie « lillermrlr.
Teile unseres Heeres erschienen überraschend

vor Jwangorod , schlugen zwei feindliche
Divisionen , nahmen 3600 Russen gefangen,
erbeuteten eine Fahne und fünfzehn Maschi¬
nengewehre.

Bei der Rückkehr von einer erfolgreichen
Aktion an der Save stieß unser Fluß¬
monitor Temes auf eine feindliche Mine
und sank . Von der Bemannung werden 33 ver¬
mißt , die übrigen wurden gerettet.

Stellvertr . Generalstabschef Höfer,  Generalmajor.

Die Verbündeten scheinen nach hartnäckigem Wider¬
stande am AseiKanal und bei Lille ihre Sireitkräfte langsam
zurllckzunehmen , doch auf gut deutsch gesagt , sie können sich
nicht mehr halten und werden zurückgedrängt . Unsere
Truppen haben mehrere Ortschaften besetzt, vermutlich Ar¬
ni alleres und La Basste , in welcher Linie die Verbündeten
ihre Ducchbruchestöße versucht halten.

Die Zurückdrängung der Russen.
Ueberschauen wir di ; bisherigen Erfolge in Rußland.

Nach einer vorübergehenden Besetzung schmaler Grenzstriche
ist Ostpreußen und zum großen Teil Galizien wieder ge¬
räumt worden . Die schnelle Ueberschwcmmung der deutschen
Ostprovinzen ist also nicht gelungen . Nach einer kurzen
Belagerung wurde die Festung Przeuysl wieder befreit.
Die russischen Heere sind zurück ;ewirsen . In allen
Kämpfen wurden sie geschlagen und hab :n auch den öster¬
reichische Gegner kennen gelernt . Die Zahl der un¬
verwundeten Gefangenen hat eine ganz ungewöhn¬
liche  Höhe erreicht . Die Russen haben sich in der
Hauptsache hinter die Weichsel zurückgezogen und bilden

Klar zum Gefecht!

Klar zum G .secht!
Feinde ringsum!
Frllhwind streicht um die Hügel
Scharf , mit schattendem Flügel,
Tod geht um.
Klar zum G fecht!
Röäich schimmern die Fernen.
Stark über Sonnen und Sternen
Strahlt unser heiliges Recht!

Therese Köstlln.

Kriegs -Denkmünzen.
p Die geschichtlichen Ereignisse der letzten Monate

haben der M ed a i l l en k u n st Anlaß gegeben , die wich¬
tigsten Begebenheiten und Persönlichkeiten des Kriegs
in Form der Medaille und Plakette (oder , wie man an
Stelle der letzteren Bezeichnung neuerdings sagt , des
„Prägbildes " ) ststzuhalten . In erfreulichem Gegensatz zu
vielen minderwertigen oder wertlosen Leistungen , die vor¬
wiegend im Masstnoerkauf zu treffen sind , werden von
deutschen Kunstanstalten künstlerisch hervorragende Prä¬
gungen geschaffen. Mit an der Spitze aus diesem Gebiet
des Kunstgewerbes steht die Stuttgarter Metallwarenfabrik
Wrlh . Maier und Franz Wilhelm . Diese hervorragende
Kunstanstalt hat eine ganze Reihe schöner Gedenkstücke

dort ein großes verschanztes Heerlager , das auch die Fe¬
stungen Nowo Georgiewsk , Zegrze und Pultuk als Flanken-
schutz umfaßt . Die Front wird durch die Weichsel geschützt.
Der rechte Flügel folgt den sumpfigen Ufern der Narew
mit der Festung Lomscha abschließend , am linken Flügel
ziehen natürliche Hindernisse die Weichsel entlang mit
Jwangorod als SttiHrunltt . Rückwärts lehnt sich dieses
riesige bewaffnete Lager an den Bug bet Brest an , dessen
Bahnnetz eine Truppenverschiebung sehr begünstigt . Im
Norden steht noch die Flügelarmee Rennenkampfs , die
sog . Wilnaarmee , welche auf den iNjemen basiert ist.
In Galizien operiert noch die linke Flügrlarmee östlich des
San und bei Lemberg und steht im Begiiff , Galizien zu
raumen , während Rennenkampss Angriffe immer wieder
abgeschlagen werden . Einen Begriff von dem mutvollen
Vordringen der Oesterreicher werden die Russen neuerdings
durch den erfolgreichen Handstreich bei Jwangorod erhalten
haben . Dieser Erfolg kommt maßlos geschickt, denn damit
ist eln kleiner Beweis geliefert daß man das riesige , ge¬
waltige Schanzlager der Russen jenseits der Weichsel nicht
zu sülchten brauche . Dem geschickten Angreifer muß der
russische Bär weichen!

W .T .B . London , 24 . Oktbr . Nicht amtlich.
(Tel .) Das Reuterbüro meldet aus Las Palmas:
Der deutsche Dampfer „Krefel  d " lief in
Teneriffa mit den Mannschaften von 13
Dampfern , die der deutsche Kreuzer „ Karls¬
ruhe " im Atlantischen Ozean versenkt hat,
an Bord ein . Die Gefamttonnage der ver¬
senkten Dampfer beträgt 60000 Tonnen.

Portugals Entschluß gefaßt.
Der „CH A . Z ." meidet:
Am 8 . Oktober ist vo >Paris aus folgende Mitteilung

lanciert worden , die die dreibundfreundliche Presse Italiens

auf den Krieg , insgesamt nahezu 30 , ausgegeben , die nicht
nur dem Liebhaber und Numismatiker Freude bereiten,
sondern auch in weilen Volkskreisen Interesse und Bewun¬
derung finden werden , zumal sie als bleibende Erinnerungs¬
stücke von wirklich künstlerischem Weit ein begehrtes
Eammrlobjkkt zu werden versprechen . Von zwei großen
kunstvoll au geführten Brorcemedaillen zeigt die eine das
Bildnis des Kaisers  mit den Worten

Wer nur aus Gott vertraut
Und feste um sich haut,
Hat nicht auf Sand gebaut!

Die andere , eine kraftvolle Germanengestall mit Schwert
und Schild im Kampfe mit fünf züngelnden Schlangen
(England , Belgien , Frankreich , Rußland , Japan ) und auf
der Rückseite den Spruch

Für Deutsche gibt es keine Not
Sie schlagen alle Schlangen tot.

An die denkwürdige Reichstagssitzung vom 4 . August
erinnern zwu größere mit dem Kaiserbild äs geschmückte
Plaketten durch die Kaiser Worte : „Uns treibt nicht Erobe¬
rungslust " usw . und „Ich kenne keine Parteien , ich kenne
nur Deutsche " , sowie eine Medaille mit dem Reichstags-
gebäude . Ein ganz prachtvolles Stück ist das einen
Sturmangriff deutscher Infanterie veranschaulichende Präge-
btldnis . Bier Medaillen sind der Erinnerung an die
Ruhmestaten unseres Heeres , an die Schlacht von
Mülhausen , an die Einnahme von Lüttich und Antwerpen
gewidmet ; die letztere besonders rvohlgelungene Medaille



mit auffälliger Ueberschcist und d ck gedruckt brach e. Diese
Mitteilung , die deutlich offiziösen Charakier  zeigt,
lautet : „Aus Portugal kommen Nachrichten , die bestätigen,
daß dis Teilnahme Portugals am Kriege  eins
beschlossene Sache  ist . Eine Reihe von Beratungen
haben staitgefundsn zwischen den Botsch iftern Englands und
Frankreichs und ihren Militärattaches und den portugiesischen
Ministern des Auswärtigen und des Krieges . Man hat
beschlossen, sofort 20000 Mann  unter dem Kom¬
mando des Generals Iame de Castro nach Frankreich
zu senden , die Artillerie rnitführen , so daß das Exp . ditions-
korps beiläufig 25 000 Mann betragen wird . Mozambique,
die vortirgiesfiche Kolonie , hat 40 000 Mann angeboren.
Das Ausgeber ! der Neutralität durch Portugal , einer Neu¬
tralität . die einen Bruch der gegenüber England übernom¬
menen Verpflichtungen darsteltt , habe in der öffentlichen
Meinung Portugals den besten Eindruck gemacht ."

„Eine „ Neutralität " , die einen Bruch der gegenüber
England übernommenen Pflichten darstellt ." Auf Belgien
übertragen : Eine Neutralität — die gegen Deutschland fest-
gehalten — einen Bruch der gegen England und Frankreich
eingegangenen Verpflichtungen dargestellt haben würde.

»

London , 23. Okl. (W.T .B . Nicht amtlich.) „Daily
Chrontcle " meldet , das umlaufende Gerücht von einer
Einmischung Portugals in den europäischen Krieg sei un¬
begründet.

Iss Mdsis Englands mit Portugal.
Die wichtigsten Artikel des seinerzeit erneuerten Bünd¬

nisvertrags zwischen England und Portugal lauten nach
der von der englischen Regierung im Dezember 1898 vor
dem Obe »Hause abgegebenen Erklärung:

! . Zwischen Portugal und Großbritannien wird ein
beständiges und dauerndes Bündnis und Freundschaftsver¬
hältnis bestehen.

2 . Das Bündnis zwischen Portugal und Großbritannien
wird durch kein anderes Bündnis oder Bertragsoerhältnis
ansgehoben werden , das irgendeiner dieser beiden Staaten
eingeht.

3 Jeder der verbündeten Teile wird die künftigen An¬
griffe , versuchten Schädigungen , listigen und niederträchtigen
Anschläge , die ihm zur Kenntnis kommen , verhindern und
den anderen verbündeten Teil vollständig und sofort vor
solchen Machenschaften warnen.

4 . Keiner der verbündeten Teils wird dis Feinde . Re¬
bellen oder Flüchtlinge des anderen Teiles in sein Gebiet
Anlassen oder begünstigen, noch wird er wissentlich dulden,
daß sie zugelassen oder begünstigt werden oder dort
unter i gendrinem Borwande öffentlich oder im geheimen
wohnen . . .

5 . Keiner der verbündeten Teile wird zulassen , daß in
seinem Gebiete Schiffe gemietet oder gekauft werden , die
zum Schaden des anderen Teiles verwendet werden könnten.

6 . Wenn das Gebiet eines der verbündeten Teils von
Feinden oder Widersachern angegriffen und betreten wird
oder diese Versuche unternehmen oder irgendwie geneigt
sein sollten , dieses Gebiet zu verletzen oder zu betreten , so
soll der andere Keil ans Verlangen Kikfe an Leuten,
Waffe « , Schiffen » sw . ssndm zur Verteidigung der
rnropLischr « chevtete des angegriffenen Keils oder nach
andere » veltröigen Besitzungen dessetöen , gegen die ein
Angriff vorbereitet wird.

7 . Wenn irgendeine Erwerbung oder Kolonie eines
der beiden Teile von Feinden verletzt oder betreten wird,
oder wenn diese versuchen , plane « oder irgendwie ge¬
neigt fein sollten , st« ;« verletze « , so soll der andere
Keil ans Verlangen Kikfe an Leuten , Waffen , Schiffe«
»sw . zur Verteidigung der genannte « Kolonien oder
zu deren Wiedergewinnung , falls sie verloren gegangen
sind , senden.

weist einen Reichsadler mit dem Bilde der Stadt und aus
der RückMe einen Georgs -Ritter mit dem Drachen auf.
Auch Gras Zeppelin und die Tätigkeit seiner Luftschiffe
im Feldzug we.den in zwei vortrefflichen Medalllen ver¬
schiedener Größe gefeiert ; die Vorderseite trägt das Bild
des greisen Grafen , während die Rückseite ein feuerndes
Zeppelinlustschiff über einer Festung in charakteristischer
Darstellung zeigt . Auch Deutschlands Einiger , Bismarcks,
ist durch eire Medaille mit dem Bildnis des Attreichs-
kanzSrs gedacht , die auf der Rückseite das bekannte Wort
des Kanzlers wiedergibt : „Wir Deutsche fürchten Gott,
aber sonst nichts in der Welt ." Verschiedene andere
Prägungen tragen die Bildnisse des deutschen und des
österreichischkn Kaisers , sowie der deutschen Dundesfürsten,
der Könige von Württemberg , Bay -rn und Sachsen und
des Troßherzogs von Baden , jeweils mit dem Eisernen
Kreuz auf der Kehrseite der Stücke . Auch die Satire
kommt in mehreren Medaillen zum Wort : in einer Denk¬
münze an die sranzösisch-russische Verbrüderung 1896/97,
in einer Neuprägung der bekannten Spottmünze „Finis
Germaniae " vom Jahr 1870 mit dem Napoleonskops,
einer Spottmünze zum Einzug in Berlin 1914 mit dem
Zarenbild und einer Münze mit dem Motto „Furor
Teuionicm ." , auf der die herkulische Gestalt eines germa¬
nischen Kriegers einen Franzosen und Russen schüttelt.
Auch zweier schlichter Kriegsringe sei bei diesen Denk-
stücken Erwähnung getan , der eine mit der Inschrift „Gold
gab ich für Eisen 1914 ", der andere mit dem Wunsche
„Gott schütze ihn " .

Ser Hochverrat-WM in Sarajewo.
Sarajewo , 22. Okt. (W.T .B .) Heute wurde wiederum

eine große Anzahl von Zeugen vernommen . Es wurden
Teile des Buches der Narodna Odbrana verlesen , aus
denen heroorgeht , daß in Bosnien und der Herzegowina
der Kampf für dis Narodna Odbrana durch den serbischen
Verein Prosvjeta in Sarajewo geführt wurde . Weiterhin
dienten den Zwecken der Odbrana die wirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften , Leseoereine , Antialkoholvereine und Gesang¬
vereine . Die Narodna Odbrana vereinigte alle serbischen
Sokoloereine . In Bosnien und der Herzegowina gehörten
der Bereinigung 22 Sokoloereine an , ferner Vereine in
Dalmatien und in Bocska . Aus dem Protokoll über das
Gutachten der Sachverständigen bezüglich der Bomben
wurde sestgestellt , daß es sich um die bei der serbischen
Armee  verwendeten Handgranaten handelt , die von der¬
selben Konstruktion sind , wie die 19 in Brcko Vorgefundenen,
den Sachverständigen aus früheren Untersuchungen her be¬
kannten Granaten , die in Originalmakulaturpapier des Kra-
gujewaczer Arsenals eingewickelt waren . Derartige Hand¬
granaten sind , außer in Serbien , nirgends in Europa in
Verwendung.

Sarajewo , 23. Okt. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Dis ganze gestrige Verhandlung war weiter ausgefüllt mit der
Verlesung von Broschüren , Bereinsstatuten , Polizeiakten
über dis Tätigkeit der Sokol - und ähnlicher Vereine , sowie
von Personalpapieren . Aus den verlesenen Schriftstücken
gehen von neuem die bekannten Bestrebungen der Vereine
hervor , sowie die Tatsache , daß alle Me « der
hochoerSterische« Tätizkkit der Vereine und deren Mitglieder in
Vrlgradr»sa««ro1irfe», wo die Leitung in den Händen mili¬
tärischer und staatlicher Beamten gelegen war . Mit der
Verlesung der Leumundszeugniffe und der Strasoerzeichnisse
der Angeklagten , wurde das Bsweisversahren geschlossen.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz

Generalmajor v . Mohn  hat das Eiserne Kreuz 1.
Kl . erhalten , ebenso General Frhr . Thumb von  Neu¬
burg.  Kommandeur der 2 . Kao .-Div.

Mit dem Eisernen Kreuz II. Kl . wurden ausgezeichnet:
Grenadier Mox Deisch,  Gren .-Regt . Nr . 119 , 3 . Komp .,
Sohn des Ioh . Deisch von Neuenbürg;  Eugen Bott,
Sohn des Gipsermeisters Wilh . Voll von Wildbad.
Ferner erhielt Unteroffizier Eisenhardi (Unterlehrer in
Calmbach)  wegen todesmutiger Tapferkeit als Patrouil-
lensührer das Eiserne Kreuz und wurde gleichzeitig zum
Bizefeldwebel befördert . Für hervorragende Tapferkeit vor
dem Feind erhielt das Eiserne Kreuz : Der Wildbader Kgl.
Bodkommissär , Oberst Frhr . von Gemmingen -Gu-
tenberg,  jetzt Festungskommandant von Morttmedy.
Herr Regierungsassessor Haug , der bis zum Kriegsausbruch
dem Oberamt Neuenbürg als stello . Amtmann Zugeieilt
war , seitdem aber als Leutnant der Reserve des Grenadier-
regimertts 123 Kriegsdienste tut und jetzt Kompanieführer
ist, wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Kl . ausgezeichnet.

Wüettemb . Verluste.
Württ . Offizi rsverluste . Leutnantd. R . im Plonierbatail-

lvn Nr . 13, Adolf K östtin , von Backnang , Inh . drs Eis . Kreuzes.
Die 44 . württ . Verlustliste verzeichnet vom Brigade -Ersatz-

bat !. Nr . 51 (1. - 6. Komp .) 365 Namen und zwar gefallen 3, schwer
verw . 8. verm. bezw. leicht verw . 367 , vermißt 79, erkrankt 8. Vom
Brig .-Ersatzbatl . Nr . öl , 1. Komp , sind n Namen verz. und zwar
leicht verw . 1, vermißt 2. Vom Landw -Inf .-Rcgt . Nr . 120, 2. Komp,
sind 4 Namen verz. (gefallen 1, schwer verw . 1, leicht verw . 2. Vom
Landw .-Inf .-Regt . Nr . 121 Stab ist ein schwer verw . Offizier verz.
Vom Landw .-Inf .-Regt . Nr . 122 6. Komp , sind 2 Gefallene aufge-
siihrt . Vom Landw .-Ins .-Regt . Nr . 133 ( i ., 2., 3 ., 5., 9 ., 11. Komp,
sind 11 Namen verz. und zwar gefallen 3, schwer verw . 5, leicht verw.
3. Bvm Landw .-Ins .-Regt . Nr . 125 (Regimentsstab , 1., 2., 1., 9.,
11. Komp .) sind 13 Namen aufgesiihrt und zwar gefallen 2, schwer
verw . 4, verw . bezw. leicht verw. 7. Vom Inf .-Regt . Nr . 180, Tü-

Es ist eine eigenartige Geschichte der großen Kriegs¬
zett , die diese Reihe von Kciegsmünzen in vollendet
künstlerischer Form wiederspiegelt und für die im Interesse
der Förderung gu ' er Medaillenkunst und guter Kunst fürs
Volk ein reges Interesse weiterer Bolkskreise zu wünschen
wäre.

An die Spender von Liebesgaben.
Herr Ernst Bollbehr , der als Kriegsmallr dem Armee-

Oberkommando der 7 . Armee zugeieilt ist, sendet aus dem Feld
folgende Zuschrift : Ich komme von unseren brav n Feldgrauen,
vou den Schützengräben nahe dem Feinde . Ich habe mit
ihnen vereint viele Nächte in den großen unterirdischen
Höhlen bei C . übernachtet . Ich kenne ihre Wünsche , daher
möchte ich die zwei Tage , die ich hier in der Heimat ver¬
lebe, ausnutzen , um den Spendern von Liebeegaben einige
Winke zu geben . Unsere Braven sind im Interesse der
Sachs augenblicklich gezwungen , in Schützengräben und
Höhlen zu übernachten . Sie behalten zum Glück aber ihren
Humor und hoben sich beim Auswegen der Gräben sogar
kleine Zimmer in dis Lehmerde h'neingegraben und diese
dann mit Teppichen und Bildern aus dem nahen zerstörten
C . wohnlich gemacht . Haben sogar den Straßen Namen
gegeben . z. B . Granatstraße , da die Granaten gerade in
diesem Louiqraden sehr viel eirschlagen . Sie haben ein
kleines Mussum , wo sie die Riste der aus dieser Straße
platzenden Granaten sammeln . Diese Soldaten , wie d'.e,
die in den Hödlm wohnen , haben keine Lichter und Sticich-

bingen -Gmlind (Regimentsstab , 1.- 8. Komp ., Maschinengew .-Kowp .,
9 .—12. Komp .) sind verzeichnet 646 Namen und zwar gefallen bezw.
gestorben 102, schwer verw . 136 , verw . bezw. leicht verw . 338 , vermißt
68 , erkrankt I , verletzt 1. Bon der 2. Londw .-Esk . ist ein schwer
Verw ., von der II . (Württ .) Adlig , des R s.-Feldart -Negis . Nr . 29 «-l
(5 . und 6. Batterie ) sind 4 Namen (gefallen 1. leicht verw . 3 ,̂ von 8
der Res -Mun .-Kol .-Abtlg . Nr . 26 (Res .-Inf .-Mun -Kol . Nr . 1) ein ^
leicht Verw . aufgesiihrt . Insgesamt mnfißt demnach die Liste 1951 §
Namen ( gefallen bezw. gestorben 114 , chwer ve,w . 156 , «
verw . bezw leicht verw . 622 , vermißt 149 , erkrankt 9 , s
verletzt 1 .) In wr Gesamtzahl befinden sich 18 O fiziere und 2
3 Osfizierstellvertreter ( gefallen 4 , schwer verw . 5 , verw . ^
bezw. leicht verw . 12 ) . K
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Arigade-Krsatz-Aatailko» Ar . 5l.
1. Kompanie.

Res . Karl Bruckner aus Bondors OA . Hcrrenbcrg , verw.
Landwehrinan » Augustin Saite aus Weitingen , ve-mißt.

2 . Kompanie.
Res . Johannes Buhl aus Bondorf , verw.
Landwehrmann Eugen Völker aus Calw , verm.
Landwehrmann Karl Steeb aus Altensteig,  verw.
Landwehrmann Michael Bolz aus Oberkollbach , verw
Res . Kar ! Weimer aus Gültsiein . verm.

3. Kompanie.
Gefr . Christian Dieterle aus Grömbach , verw.
Res . Johann Maier aus Schopfloch , verw.
Res . Karl Rath aus Egenhausen,  verw.
Res . Martin Renschler aus Unterjettingen,  verm.
Landwehrmann Max Scholl aus Neuenbürg , verw.

5. Kompanie.
Landwehr mann Emil Klink aus Freudenstadt , verw.
Landwehrmann Friedrich Roller aus Kuppt  ngen , verw.

6. Kompanie.
Gefr . d. R . Gottl . Bruckner aus Unterjettingcn,  verw.
Res . Ernst Goiser aus Baiersbronn , verw.
Gefr . d. R . Binzenz Schneiderhahn aus Nordstetten , verw.

Infanterie -Wegiment Mr. 180, Küölrrgen-Hmüsd
3. Koinpanie.

Landwehrmann Kart Ling aus Tonbach , vermißt.
4. Kompanie.

Landwehrmann Jakob Schleh I aus Roimurg OA Frdstdt .,
verw ., Kopf.

Landwehrmann Franz Schleh II aus Rotmurg , schwer verw .,
Arm , linkes Bein und Bauch.

Landwehrmann Georg Finkbeiner aus Tonbach , leicht verw.
Res . Christian Rupp aus Reust , n , leicht verw ., rechtes Bein.

5. Koinpanie.
Res . Eugen Heck aus Pfäffingen , leicht verw.
Gefr . d. R . Alois Mater aus Rohrdorf OA . Horb , leicht verw.
Landwehrmann David Widmaier aus Freudenftadt , leicht verw.

6. Kompanie.
Unteroffizier Karl Frey aus Loffenau , leicht verw ., linke Hand.
Res Otto Egner aus Althenqstett , gefallen.
Musk . Gottlob Gatter aus Lomback , leicht verw ., rechtes Bein.

7 Kompanie.
Landwehrmann Gustav Bertiller aus Freudenftadt , gefallen.
Gefr . d. L. Georg Neub aus Dornstetten , leicht verw ., linker Arm.
Landwehrmann Ernst Wurster aus Igelsberg . leicht verw., r. Arm.

8. Kompanie.
Schütze Eugen Kingeter aus Ealw , gefallen.

9. Kompanie.
Musk . Fr edrich Ruoff aus Neuneck OA . Freudenftadt , gefallen.
Musk . Johannes Rupp aus Fünfbronn,  leicht verw ., l. Bein.

11. Kompanie.
Unteroffizier Emil Rapp aus Birkenfeid , leicht verw ., Hand.
Musk . Christof Aupperle aus Mindersbach,  leicht verm., Bein.

18. Kompanie.
Musk . Wilh . Dengler aus Affstätt , leicht veew., !i. Ke Hand.
Musk . August Großmann aus Feldrennach , leicht verw ., Hand.
Bizefeldwebel d. R . Offizier -Stelloerireter Heinr . Siorz aus Neuweiler,

gefallen . Halsschuß.
Musk August Rall aus Unterjesingen , gefallen , Brustschuß.
Musk . August Rinderknechi aus Unttrjcsingen , vermißt.

In der prenß . Verlustliste Nr . 55 sind verzeichnet : Res .-Inf .-
Regt . 79 Misch und Saargemünd , Wehrm . Heinrich Gerbert , Horb,
schwer verw . Leibgarde -Inf -Regt . 115 Darmsladt , Res . Wilh . Roder,
Stammhcim , OA . Calw , leicht verw . Gard Christ . Friedr . Haas,
Herrenberg , verm . Res .-Drag .-Regt . 8 Bruchsal , Drag . Friedr . Groß,
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Neuhrngstett , OA . Calw,gleicht verw . Drag KarI Weißiiiger , ü
Enzk lösterle,  verm . Feldart .-Regt . i4 'Karlsruhe,
Bleiholder , Birkenseld , OA . Neuenbürg , leicht verw.

Kan. Karl ^ «

Aus Stadt und Land.
Nagold , 24 . Oktober 1914.

Rotes Kreuz . Bis zum 30 . Sepi . sind im Bezirk
Nagold  für das Rote Kreuz gesammelt worden , 17480 -F , ZI ZI -ZZK » L
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Hölzer, wenn es um Vz6 Uhr und bald , im Winter , noch
früher dunkel wi -d. Gkbt ihnen daher viele Kerzen und,
da die französischen und belgischen Streichhölzer sehr schlecht
sind , deutsche Schweselhölzer . — Dann gebt , weil die Aerzte
ihn empfehlen und da Nährkrast kn ihm steckt und da die
Braven sich nach ihm sehnen : Zucker und immer wieder
Zucker . Ihr jungen Mädchen , mach; k eine Zuckersäckchen , - »
tut in jedes 50 bis 60 Stückchen Würfelzucker hinein und M
sendet es in großen Mafien an die Front . Wenn das zu d
teuer , dann billigen Kandiszucker . Dis Soldaten , nament-
lich die Erkälteten , sind wie wild hinter Brustbonbons her.
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Kakao und Schokolade ist natürlich auch sehr erwünscht,^kttonkr,!?« Irk Nonko an eins kleine Knitade,Zigaretten ebenfalls . Ich denke an eins kleine Episode.
Ein Gefreiter namens Greulich , eine Perle seines Standes,
hatte zwei Engländer qefanqen . Er geht stolz mit ihnen
über die Landstraße . Eine Husarenpatrouive sieht dieses '«
und stützt ihn : « -

„Woher hast Du diese ? " F-
„Mir gefangen ."
„Gib sie uns !" ^
„Seid verrückt !"
„Wir geben Dir dafür drei Schächtelchen Zigaretten ."

Nein ." ^ 4
",Z?hn Schächtelchen !"
„Erst dis Zigaretten sehen ."
.Hier sind sie."
„Ja , dann ist es etwas anderes , da habt ihr sie."
Also zwei Engländer — Wert zehn Schächtelchen Ziga¬

retten ! — Spendet harte Dauerwurst und geräucherten Speck.
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davon wurden 1200 ^ im Bezirk ottwsudet ; 7 709 find
für Familienfürsorge bcstimmt . Im Bezirk

Calw wurden 22 952 ^ t , im Bsz rk
Frcudenstadt 24 383 ,.
Herrcnberg 15 567 -E , „
Horb 10584 „ ,,
Neuenbürg 22014 ^ tzesammell.

Kriegsgefangen ! Personen , die A u s k u n s r über
Kriegsgefangene  wünschen , wenden sich zweckmäßig
mittelst Postkarte an folgende Adresse : Internationa¬
les Komitee vom Roten Kreuz , Ermitte¬
lung sbu re au für Kriegsgefangene , Genf
(Schweiz ) . Die Rückseite der Postkarte ist nach folgend m
Muster auszufüllen : Zu beantwortende Fragen , Name des
Milttcns , Vorname , Rang . Trupp ngattung (Inkorporation ),
Nummer , Datum und Ort , wo zuletzt gesehen , gefangen
oder verletzt (so genau wie möglich ), Name und Adresse
des Absenders . Bei dieser Gelegenheit drft gen wir folgen¬
den Brief , den ein Leser vom Lande erhalten hat , zum
Abdruck:

M ., 13 . Okt . 19 !4.
Mein lieber Valer!

Habe endlich Gelegenheit , Dir ein paar Zeilen zu
schreiben. Bin am 24 . 8 . verwundet worden durch einen
Schuß in den Oberschenkel und befinde mich seit 27 . hier
in einem Spital bei guter Pflege und vortrefflicher ärztlicher
Behandlung . Glaube , daß die Wunde keine späteren Nach¬
teile für mich haben werde , und wenn Gott will , so sehen
wir uns nach dem Ende des K ieges wieder . Sei so gut,
und schicke mit 20 ich werde dasselbe erhalten . In
der Hoffnung , daß Ihr alle g-sund und munter seid, grüßt
Euch Euer Sohn Marttn.

Der betreffende Vater hat vor kurzem schon einen Brief
erhalten , und zwar französisch , aber nicht von der Hand
seines Sohnes , wie auch der obengenannte Brief nicht von
seinem Sohn selbst geschrieben wurde . Das hat on sich
vielleicht nichts zu sagen , doch Hallen wir uns verpflichtet,
alle unsere Liser daraus aufmerksam zu machen , daß die
K . iegsgssangenen in Frankre ch wiederholt gezwungen
wurden , derartige Briese zu schreiben. Das Geld ging dann
selbstverständlich nie in ihre Hände , sondern es wurde un¬
terschlagen . Deshalb Vorsicht!

Zu Geschworenen für dis vierte Sitzungs -Periode
des Kgl . Schwurgerichts Roitwell wurden aus dem Horder
Bezirk folgende Herren bestellt : Bläss,  Andreas , Bauer
in Altheim  OA . Horb . Götschs,  Heinrich , Steinbruch-
besttzer in Hochdorf  OA . Horb , Grisb,  Anton , Kir-
chrnpfleger m Re ; ingen  OA . Horb . Kresbach,  Ju¬
lius , Gsmeinderüt in Eutingen  OA . Horb , Wetze ! ,
Franz , Konditor und Gsmeindnat in Horb.

Heldentod . Nach einer vorläufigen Zusammenstel¬
lung in der „Deutschen Rechisariwaltzeitung " haben bis zum
12 . Oktober von den etwa 2000 ausmmschierten Rechts¬
anwälten 94 ihr Leben auf dem Felde der Ehre zum Schutze
des Dmerlmid s- geopfert , karunter 12 Württembergs !-.

Krieg « nd Brenenzuchr . In unserer Zeit , in der
freudig und begeistert die wehrhaften Männer dem Ruf
des Vaterlandes gefolgt find , mußten auch viele Imker
ihre Pfleglinge im Stich lassen . Wie einschneidend dieser
Umstrmd jstzh wo die wichtigen Einwtnlerungsardeiten vor
der Türe stehen , für den Fortbestand der verwaisten Bie¬
nenstände ist, kann wohl j :der Bienenzüchter ermessen.
Es erwächst für jene Imker dis nicht in den Kampf ziehen
die Pflicht , sich aller jener Bienenstände mizunehmen , die
durch die Einberufung ih 'er Pfleger unbeaufsichtigt sind
und dadurch zu Schaden kommen "können , ja dem Unter¬
gang verfallen wären . Danken wird es der Imker , der
fern von der heimischen Scholle vor dem Feinde steht,
danken wird es auch jeder , dem die heimische Bienenzucht
am Herzen liegt.

Oberfchwandorf . Der von hier gebürtige Jakob
Müller,  von Beruf Küblcr , ist in den "Kämpfen an der

.... _ , ^ - Aisne bei Craonne den Heldentod fürs Vaterland gestorben.
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Nur ja kein ; weiche Wurst , da diese eine häßliche Färb
bekommt , ss daß die Mannschaften sie dann nicht meh
gerne effen. Mit Schmalz macht ihr die Soldaienköch
über - und überglücklich . Hinter warmen Sahen : Strümp
fen , namentlich dicken warmen Pantoffeln für die Nächte
sind sie natürlich auch her , da es in den Schützengräbei
unangenehm kalt ist ; auch hohe und beäcmelts Sweaters
lange Pulswärmer usw . wünschen sie sich. Eßlöffel sin!
auch nötig , da die Mannschaften beim Aurrücken nur eine,
bekommen und viele diesen schon verloren haben.

Des Landwehrmanns Festtag!
Mich rief von den Meinen des Kaisers Gebot,

Weil Deutschland ringsum von Feinden bedroht;
Zu folgen dem Ruf zu Kampf und Streit,
Legt Pflug ich und Sense und Werkzeug heiseil,

Zu schützen das Vaterland , Haus und Herd,
Ergreif ich mit nersiger Faust das Schwert;
Ob Krim Abschied auch fast das Herz mir brach.
Das Geber der Meinen es folgte mir nach.

Begleitet von diesem , da zog ich hinaus,
Zum Kanonendonner , zum Schlachlengebraus,
Um zu sehen das ganze Elend des Krieges
Und um mich zu freuen des herrlichen Sieges.

Wies um mich getobt , geknallt und geblitzt,
Euer Bild auf der Brust , es hat mich geschützt.

Verlust eines „tapferen Soldaten , der sein Leben für das
Vaterland mit Freuden hingegeben hat ." Er hinterläßt
Frau und Kinder , und die Ettern , deren einziger Sohn
er war.

Ans den Rachbarbezirken.
^ Nnterjettingen . Dis Nachfrist , daß Musketier

Henne  gefallen sei, bestätigt sich nicht. Aus zwei Briefen
vernehmen wir . daß er sich im franz . Hospital Bölleve in
Moulins ( Allier) befindet . Seine Verwundung am linken
Oberschenkel geht der Besserung zu . Außer 3 Gefallenen
zählt bis hies. Gemeinde noch 11 Verwundete . Möge
düsen tapferen Streitern eine baldige Genesung von ihren
Wunden und eine gute Erholung zu teil werden.

Calw . Zwecks Gründung einer Iugendwehr hat sich
zunächst ein engerer Gtschäfrsausschuß , bestehend aus Reg .-
Rat Binder,  Gymnasial -Rektor Dr . Knödel  und Bau-
inspck ' o: Sch aal,  welch letzterem die örtliche Lettung der
zu errichtenden Iugendwehr Calw übertragen worden , ge¬
bildet . Es wurde sodann beschlossen, diejenigen über 16
Jahre alten Jünglinge , welche zum Eintritt in die Iugend¬
wehr Lust haben , ebenso diejenigen Herrn , welche als Zug¬
oder Gruppenführer tu der Iugendwehr tätig zu sein bereit
sind , auf nächsten Sonntag vorm . 11 Uhr in den großen
Saal des „Badischen Hofs " hier einzuladen . — Die
Bildung von örtlichen Iugendwshrsn in den Bezirksge-
meinden und die Zusammenlegung derselben zu einem Be¬
zirk ?verband wurde späterer Dermung und Beschlußfassung
Vorbehalten.

r Freudeustadt . Dannerstagnacht traf ein Transport
Verwundeter , 110 Mann , die einige Zeit in den Straß¬
burger Lazaretten gelegen haben , hier ein und fanden im
hiesigen Vereins - sowie Reserveiazarett Aufnahme.

r Stuttgart . Der langjährige Vorstand des Stati-
st'schen Land -samts , Präsident a . D . Franz v . Stumpf , ist
Donnerstagfrüh gestorben . Er war von 1868 bis 1876
Justiziar bei der Forstdirektion , wurde 1876 Finanzrat
und sann Oberfinanzrat beim Steuerkollegium . 1900 er¬
hielt er den Titel und Rang eines Präsidenten , worous er
1904 zum Direktor des Statistischen Landetzamts ernannt
wurde und am 6 . April 1907 in den Ruh stand trat.

r Stuttgart . Oberomtmonn Baz -lle von der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel hat einen Ruf an die
k-üseliiche Regierung in den zur Zeit besetzten belgischen
Landesteilen erhalten . Er wird diesem Ruf noch in dieser
Woche Folge leisten und zunächst nach Brüssel übersiedeln.

Tübingen . Einer der älteren Geistlichen des Landes
ist in Pfarrer a . D . Gustav Essig  zur ewigen Ruhe cin-
gegangen . Grboren im Iah s 1848 g?hörte er mit Prof.
Dr . Häring der U acher Seminarprommion von 1862 — 1866
an . Er wickle als Pfarrer in Reinsbronn 1877 — 1883,
sodann in Oberstetten und von 1896 an in Oberensingen.
1899 kam er in die Tübinger Diözese als Pfarrer von Lust¬
nau und Dedenhausen und 1908 von Weilheim . Er wurde
1906 zum Abgeordneten für die 7 . Landersynode gewählt.
Sein ältester Sohn Karl,Oberreai ! ehrerinNaaold,
fiel im Felds , die Eltern maßten ein langes banges Harren
auf die letzte Nachricht vorher durchmachen ; zwei andere
stehen als Freiwillige im Feld . Die Beerdigung zeugte von
treuem dankbarem Gedenken der Kollegen und der beiden
Tübinger Psarrgcmeirdm.

Reutlingen , 23 Oltt . (W .T .B . Nichtamtlich .) Laut
amtlicher Bescheinigung hat der Verlag des Reutlinger
Generalanzeigers durch seine Aufmunterung und Aufklä¬
rungsarbeit in den letzten Taxen der hiesigen Retchs-
bankne den stelle über 300000 Gold zu¬
rr e führt,  im Hinblick auf die Einwohnerzahl der Stadt
Reutlingen (30000 ) ein äußerst erheblicher Betrag.

i- Alpirsbach . Auch von hier aus ist vergangene
Woche ein Automobil reich beladen mit Liebesgaben von
hier und den umliegenden Orten on die Front abgegangen.
— Im abgelaufenen Monat sind rund 2600 an Unter¬
stützungen für Familienangehörige ausmarschiericr Krieger
ausbszohlt worden.

r Tuttlingen . Ja den letzten Tagen war au ; west-

Wie Hab' ich beim Sturm und wogender Schlacht
Daheim an Euch Lieben immer gedacht.

Wie lieb mir die Unse.' n , wie wert sie uns sind,
Weiß der nur , der fern von Weib und Kind.
Wie drückt mich oft wieder der Sehnsucht Schmerz,
Doch kommt dann ein Brief , ist Festtag fürs Herz.

Dann singt cs und jubelt ?, fast springts in die Höh ' ,
Und ' s sind doch nur Zeichen , die vor mir ich feh:
Doch Zeichen so traulich , und Zeichen so lieb
Als ob mit dem Herzblut sin fr des sie schrieb.

Es schreibt dann mein Weid in bangem Gefühl,
Bon viel Sorgen und Wiedersehnsziel,
Die Großen , sie schreiben mir dies und das,
Die Kleine selbst kritzelt, es weiß nicht was.

Wie oft ich es lese — ob Ihr es wohl ahnt?
Ich les' . bis zum Dienste die Pflicht mich mahnt,
Ein Brief von daheim macht mich glücklich und weich,
Ein Festtag fürs Herz ist ein Brief von Euch.

Fritz Gundlach.

Mau wird ja so bescheiden! . . . „Es gab auch
Tage , an denen wir von Zwieback ohne was , manchmal
mit einem Stückchen Fleisch lebten . Man wird ja so be¬
scheiden. Butter kennen wir seit sechs Wochen nicht mehr.
Wir sind froh , wenn man nach Tagen das erste Stückchen
Brot wieder zwischen die Zähne bekommt . Gekochte Kar¬
toffeln und irgendein Stück Fleisch ist das normale Essen.

licher und südwestlicher Richtung wiederholt der Geschütz¬
donner vom Schlachtfeld hörbar . Besonders am letzten
Sonnlagnachmittag und bis in den Abend hinein war auf
den umliegenden Höh ?n recht deutlich diese eherne Sprache
der schweren Artillerie vernehmbar . Vereirzelt traten gewal¬
tig dröhnende Schläge in regelmäßigen Abständen hervor
die bis in die Stadt herein deutl ' ch sich von den übrigen
unterschieden.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Kein Hof - und Staatshaudbuch . Wie der Staatsanzeiger

hört , wird mit Rücksicht auf die Zeilumslände von der Ausgabe eines
Hof - und Slaatshaudbuchs auf I . April 1916 abgesehen.

Aufhebung von Beschränkungen im Postverkehr inner¬
halb Deutschlands . Von jetzt ab können Privatpakcte nach
den in der bei den Postanstalten aushängenden Bekanntmachung-
Nr . 1 bezeichneten Grenzgebieten mit Ausnahme der im Elsaß
gelegenen Kreise Altkirch , Mülhausen , Thann , Gebweiler und Colmar
bei den deutschen Postanstalten wieder angenommen werden.

Die Pakete dürfen außer offenen Rechnungen und offenen auf
den Paketinhalt sich beziehenden Schriftstücken briefliche Mitteilungen
nicht enthalten.

Die Umschläge zu Feldpostbriefen und die Feldpostkarten
(einfache und doppelte ) werden nach Aufbrauch der alten Bestände
mit einem gegen bisher veränderten Vordruck hergestellt . Durch
den neuen Vordruck soll eine bessere und deutlichere Adressierung
der Feldpostsendungen erzielt werden . Von Privatunternehmungen,
die sich mit der Herstellung solcher Formulare befassen , können
Muster der neuen Umschläge und Karten durch Vermittlung der
Postämter von der Druckerei der Verkehrsanstalten bezogen werden.

Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Vieh . Nach
einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern ist das Schlach¬
ten von sichtbar trächtigen Schweinen , sowie von Schweinen , die
weniger als 60 l>x Lebendgewicht haben , für die Zeit bis zum 10.
Dezember 1914 verboten . Das Verbot findet keine Anwendung
auf Schlachtungen , die erfolgen , weil zu befürchten ist , daß das
Tier an einer Erkrankung verenden werde oder weil es infolge eines
Unglücksfalls sofort getötet werden muß , sowie auf di « ans dem
Ausland eingeführten Schlachttiere.

r Stuttgart . 23 . Okt . ( Höchstpreise . ) Die bürgerlichen
Kollegien haben für 50 kg - runde Kartoffeln 4,50 „1/ , für ^ kg
6 ^ Höchstpreise festgesetzt . Wer diese Grenze nicht einhält , wird
bestraft.

Stuttgart , 22 . Okt . Schlachtviehmarkt.
Zugetrieben : Großvieh Kälber Schweine

152 396 9L6
Trlös aus tt - IT? Schlachtgewicht.

Pfennig Pfennig.
Ochsen 1. Kl. von 99 bis 103 Kühe 1. KI. von — dis —

2 . Kl. 2 . Kl.
Bullen 1. Kl. 77 ., 79 Kälber I . Kl. , , 90 „ 95

2 . Kl. 74 ,. 77 2 . Kl » 84 .. 89
Stiere u. 3 . Kl. », 75 , , 82

Iungrinderl . Kl. 92 .. 95 Schweine 1. Kl. . . 70 .. 72
2 . Kl. 89 92 2 . Kl. „ 67 „ 69
3 . Kl. 86 . . 89 3 . Kl. . . 64 66

Verlaus des Marktes : langsam.
Weiu.

Cauustatt , 22 . Okt Lese nahezu beendigt . Noch kein fester
Kons . Meies verstellt.

Vorort Wangen , 21 . Okt . Heuie wurden einige gute Reste
neuer Weinmost g faßt . Preis zu 200 für 3 Hektoliter . Das
Quantum schlägt überall zurück.

Unt -rtürkheim , 21 . Okt . Heute Käme abgeschloffen von 280
bis 300 Große Nachfrage . Lese noch im Gang.

Obertürkheim , 22 Okt . Weitere Käufe von 299 bis 292 ^
per 3 Hektoliter.

Strümpfelbach , 22 . Okt . L»se beend t. Preise 235 , 240 und
SSO per 3 Hektoliter.

Korb , 2 ?. Okt . Mehrere Kä -fe zu 239 , 23S und 240 per
3 Hektoliter . Alles verstellt und veikauft.

Schwaigern , 21 . Okt . Verkauf ging lebhaft zu 200 — 210 -5
per 3 Hektoliter . Heute wurde das meiste schon vor der Lese v rstellt.

Beilstei « , 22 . Okt . Lese geht zu Ende . Alles verkauft bezw.
verstellt . Preise 215 bis 235 . /t pro 3 KI.

Kleinbottwar , 22 . Okt . Käufe zu 233 und 240 > r.
Hohenhaslach , 21 . Okt . Lese geht nächster Tage zu Ende.

Die Quantität schlägt etwas zurück . Der Weinhandcl gestaltet sich
sehr lebhaft . Biele Käufe zu 215 bis 250 x pro 3 Kl. Die Qualität
wird besser als erwartet . Gewicht nach Oechsle 74 Grad bei Portugieser.
So ziemlich alles verkauft.

Heilbrov » , 23 . Okt . (Weinlese .) Die allgemeine Weinlese
hat gestern früh begonnen . Das Gesamtquantum wird auf 4000
Hektoliter geschätzt . Verkäufe zu bestimmten Preisen sind noch nicht
abgeschlossen , Vorausbestellungen sind schon viele gemacht.

Mntmaßl . Wetter aru Sonntag «nd Montag.
Trocken , morgens kalt und neblig , tagsüber mild.

Ohne Gewürze , wenn 's gar geht mit Pfeffer und Salz.
Betten gibt 's in Deutschland , wir haben seit drei Wochen
keins mehr gesehen . Hier bei unserer Stellung haben wir
eins Mairatze erwischt , Umhang zusammengefaltet ist das
Kopskiffen , Mantel angezogen — das Himmelbett ist fertig.
Bei der Uebermüdung schläft man großartig . Unser Auf¬
enthaltsort in den letzten Tagen war an einem Berghang,
wenn man nicht mit Meldungen unterwegs war . Ein Stück¬
chen in den Hang hinein gegraben , Zeltbahnen darüber,
die rund umlaufende Bontr in die Erde eingestrichen , und
unser ebLwku war fertig . Pschiph -pschieh pfiffen die
Schrapnells drüber weg , peng -krang — mal wieder eine
Granate . Mittags von 2 - 4 Uhr und abends vor, 6 — 8
schossen die Kerle immer wie blödsinnig . Sie müssen aus
irgendeine Art erfahren haben , daß hier der Divisionsstab
lag . Wir beschwerten uns vor zwei Tagen schon, daß der
bleierne Abendsegen — wie wir es nennen — crusgedlieben
sei. Sofort wie das Wort gefallen , ging 's ober schon los,
toller wie je. Geschadet haben sie noch nicht viel . Ein
Herr ein Splitter in die Wade , und dem Gaul von Er¬
zellenz dle Schnauze kaputt — das war alles ."

Will denn alles deutsch werden ? An einer
Brücke nahe der luxemburgisch französischen Grenze hält ein
alter Landsturmmann aus der Köin -r Gegend Wache . Ein
anderer kommt dazu und bringt ihm die neuesten Sieges¬
nachrichten . „Un haste dat schon jehört , Hannes , die Leut
erzähle hier , dat China uns auch noch de Krieg will er¬
kläre ." „Mat, " ruft der Alte ganz begeistert , „will denn
die janze Welt mit einmal deutsch werde ? "



Letzte Neuigkeiten.
Berlin , 23. Okt. Dos Berliner Tageblatt meldet

den Beginn der deutschen Beschießung von Nieuport.
Frankfurt, 23. Ob!. Der „Frankfurter Zeitung"

wi d aus Mailand brücktet: Reuter meldet, der Aufstand
des Kommandanten Maritz sei bedeutender, als an¬
fangs zugegeben wurde, sei jedoch infolge der energischen
Haltung Bothas im Begriff zu scheitern. Es feien bere ts
zahlreiche Abteilungen von Maritz abgesallen.

Genf, 23 OK'. Das „P .tit Journal" meldet, wie
der ,.Baltischen Zeitung" von hier telegraphiert wird, daß
«vvv Japaner beschlossen hrben. ihr Leben zu opfern,
um die Festung Tsingtau am 30. Oktober, dem Geburts¬
tage des Tenno, im Sturme zu nehmen.

London, 22. OK'. (W.T.B. Reuter.) Der Damvfer
„Cmmman" ist ans eine Mine gestoßen und gesuukea.
Die Mannschaft wurde gecrttet.

Zürich, 23. OKI. Die persische Regierung über¬
reichte der russischen Gesandtschaf! in Teheran eine Note.
Persien verspricht darin strenge Neutralität , fordert aber
Rußland auf, die russischen Truppen aus der milttä isch
besetzten Provinz Aserveidschan zurückzuziehen.

Christiauia, 23. Okt. (W.T.B. Nichtamtlich.) Der
norwegische Dampfer „Heimland" ist auf der Fahrt
von Antwerpen nach England gesunken. Die Mannschaft
wurde gerettet.

London, 22. Okt. (W.T.B. Nicht amtlich.) Das
Reutersche Bureau" meldet aus Batavia vom 21. d. Ms .:
Ein gewaltiges Feuer verwüstet weite Strecke im
Westen von Borneo.

Rotterdam, 23. Okt. (W.T.B.) Aus Shanghai
wird gemeldet: Sicherem Vernehmen nach ist der japa¬
nische Kreuzer Takatschie vor Tsingtau nicht aus eine
Mine gelaufen, sondern durch einen Angriff des Tor¬
pedobootes S SV vernichtet worden. Das Torpedo¬

boot wurde nach dem Angriff 60 Meilen südlich von Tsing¬
tau aus Strand gesetzt und gesprengt. Die Mannschaft
ist gerettet.

BtrzeichaiS der Märkte der Umgegevd
vom 2Ü.—31 Oktober:

Ebhausen 28. Okt. Krämer- und Biehmarkt.
Herrenberg 28. Okt. Viehmarkt.

AnSwärtige Todesfälle.
Emil Wild , Gärtner von Neuenbürg, im Feld gefallen Gott¬

lieb Prob , 81 I . a. von Calmbach, im Feld gefallen. Friedrich
Haydl, Metzgermeistcr Schlaganfall, Calw. Tclegraphenarbeitcr
Christian Ohngemach aus Stammheim, im Feld gefallen. Joh . Gg.
Dengler, Sohn des Schultheißen Dengler von Rötenbach, im Feld
gefallen. Salzer , August, Oberpräzeptor, Tübingen. Franz v. Stumpf,
Präsident n. D., zuletzt Vorsta d des Statist . Landesamts.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 41
Für dir SchrtstleitungverantWvrtiich: R Tschorn - Druck u. D-r-
lag der H. M . Z a l ser'schrn Buchdrucker?! Karl Zaller), Naaold.

Iugendwehrbildung
im Hberamtsbezirk Magold.

Am Freitag , den »v . Oktober ds . Js . findet nachmittags
1 Uhr in dem Gasthof zum Rößle in Nagold eine Versamm¬
lung zwecks Besprechung der Sache der Iugendwehr in den Bezirken
Nagold und Calw statt. Zu dieser Versammlung beehren wir uns, die
Herren Leiter und Führer der Iugcndwehlen, Ottsvorsteher. Geistlichen
und Lehrer, Vorstände der Jugend-, Militär-, Turn- r nd Sportvereine,
sowie alle dtrjenigen einzuladen, die sich in den Dienst der Iugendwehr-
bist uig stellen wollen.

Herr Generalmajor z. D . Freiherr v. Hügel wird in dkser
Versammlung über die Ziele, Richtlinien usw. der Iugcndwehrbildung
nähere Ausführungen geben.

Im Hinblick au? die in der gegenwärtigen ernsten Zeit wichtige
nationale Frage der besten Vorbereitung der herar wachsenden Jugend
für den Militärdienst ersuchen wir namentlich auch die Herren Geist¬
lichen, Orte Vorsteher und Lehrer um zahlreiches Erscheinen.

Den 23 Oktober 1914.
Oberamimann: Dekan: Schulrat:
Kommerrll . Psleiderer . Schott.

Das Rottannenzapfen-
Erträgnis im RaMer SIMMS

wird am
»Wen MMg, reo2«. r. M.. mm». ll>Uhr

aus der Stadlpslege-Kanzln in Nagold in IS Lose« versteigert wozu
Kaufsliebhaber hiew.it eingeladen werten. Auskunft über die einzelnen
Lose eüe len die Waidschützen.

Mindersbach.

Das Rottannell-Zapsen-EMWis
im hiesigen Gemeindewald wird am
Mittwoch , den 28 . Okt., nachmittags 1 Uhr
aus dem Rathaus versteigert. Die Vorzeigung der einzelnen Schläge
erteilt der Waldsckütz.

Iugendwehr Nagold.
Morgen»ochm. 2 W

aus dem Stadtacker antreten in
weniger gutem Anzuo.

Nagold.

Anzeige.
Von Donnerstag, den 22.

d. Mrs. an, kann b-i mir

Iriedrich Mutschte.

empfiehlt

klagolri.
Selbstgemachte

ÄldgiM Wolle
Nagold.

wieder eingetroffen, ebenso
graue Wolle zu

Kniewärmer

Könnte noch
Nagold.

ca. 80  Ztr. Mostobst
von einem nächster Woche einlausenden Wagen abgeben und sche gütigen
Bestellungen entgegen.

Fr . Kläger.

Ein jüngerer

Arbeit
findet sofort dauernde Arbeit,

sG . Bacher , Schuhmachermstr.

s Stammheim , OA. Calw.

MlMeimuO
M̂görtelWier

!zum Anbüngen von Leimringen an
-die Obstbäume empfiehlt

! Gottlob Raaf,
! Gärtner, Nagold.
! Unierjetlingen.

Zugelaufen ist ein junger, grauer
Ratten¬

fänger
_ _mit schwarz Schanze.

Abzuholen gegen Einrückungsgebühr
und Futtergeld. Näheres durch

Sch»Ith. Amt.

Oberschwaudorf , 23. Okt. 1914.

Tmuer-Anzeig
Teilnehmenden DenvAidten. Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Nachricht, daß unserl. einziger Sohn,
Gatle, Ba'.er, Neffe und Schwager

Jakob Kark Müller, Ksscer,
im Res. Jus .-Reg. Nr . 12« ,

bei C'aonne den Heldentod für das gelledic Vaterland gestorben ist.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

die tstfbetrübtm Gltcrn rmd Gattin:
Käthe Müller , geb. Bischofs, mit ihren Kindern.

01
>0Meki ' slL 30

unserer LevöHierunK stiersten selstst nriest Lin-
iüekunK aller Keüienten Alannsekaklen im Imnde,
mü88en <le8k»1d ikre nur etvva.8 andere gear¬
teten I,esten8deänrkni88e stetriedigen . Die not-
nvendige .4npa88nng an die86 veränderten Le-
diirkni886 erreiestt man am de8ten dnrest ein

In8erat im „6e8e1l8estakter" Ker:irk8aml8-
stiatt kür da8 Osteramt Xagold.

Nagold.
Eine freundliche

W ohnung
mit 3 großen Zimmern, Küche und
Zubehör hat sofort oder 1. Jan . zu
vermieten.
Don'wem? sagtd'eGeschästsst. d.Bl

WM
Nagold , den 24. Okt. 1914.

Für dis vielen Beweiseh rzlicher Teilnahme,
dis wir während der Krankheit und beim Hin- !
scheiden unserer lieben Gattin, Mutter, Schwester, 1
Schwägerin, Schwiegermutterund Großmutter ^
Marie Walz , geb. Rernert, >

erfahren durften, für die schönen Blumenspenden!
und die zahlreiche Leichenbegleitung sagen herzlichen!
Dank im Namen der trauernden Hinterbliebenen!

der Gatte: ^
Johann Walz . Stadtpslegediener, mit seinen2 Kindern. !

In meinen Aorbereitungskurs
aas di- nächste

Post- md HsentahMlismg WftealeiMSsmgl
können noch einige Zöglinge (Alter 15 bis 21 Jahren) eintreten.

Vaihingen K. F . Lehrer Hauser.
GWWjj

r/kssslr6-7^HM

Gleichzeitiges Verjähren des Obstmostes mit Zapj's Mostersatz
macht den Obstmost haltbarer.

Gegen Mekotznung
bittet man eine

gefundene Brille
abzugeben bei der Geschäjtsst. d. Bl.

Wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die läßliche Beisütlerung von 15—
20 GrammNâ t
Geslügelfuistr.—LehrerF. Sch-eier,
Bismarcksdois schreibt: „Nagut ge¬
fällt mir vorzüglich meine Hühner
legten unausgesetzt den ganzen
Winter. Zu haben bei:

Friedrich Schmid, N-rg ld.

Karten
m dm KrieMmM«
in allen Größen und Preis¬

lagen.
BorrätigbeiG.W .Zaiser, Nagold.
>! i>!!I »» !'
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 25. Okt.: 9^ Uhr
Predigt und Amt (7^ Uhr dsgl.
in Rohrdors). 2 Uhr Andacht.
Irden Abend7 U r̂ Kriegebefftundk.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 20. Sonntag nach Trinitatis

den 25. Okt.: ^ 10 Uhr Predigt.
L. 361. Vs2 Uhr Christenlehrer
(Töchter), Vs8 Uhr Kriegsbetstunde^

Mittwoch, 28. Okt. Feiertag Si-
monis und Iudä. Vs 10 Uhr Pre¬
digt, (zugleich Kriegsbetstunde).

Freitag, den 30 Okt., abends8
Uhr. Vorbereitung und Beichte für
das Resormationsfest-Ab ndmah!,
zugleich monatl. Buß- und Beilage-
got'eŝ ierst.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag, 25 Ok'ober, morgens
VrlO Uhr Predigt, nachmilt. 2 Ukr
Erntedankfest. Der Abendgottesdienst
fällt ms.
Mittwcch abend8 Uhr Gebetslunde.
Jedermann ist s-rundlich eingeladen.

!
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